Zur

offentlichen Priifung der Schiiler

des hiesigen
Gymnasiums zu St. Maria Magdalena,
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Schul-Nachrichten.

A. Chronik des Gymnasiums.

Beim Beginn des neuen Schuljabrs am 1. April 1856 wurde ein nach den Bestimmungen
des Ministerial-Rescripts vom 7, Januar 1856 U. 26812 ausgearbeileter Lectionsplan zu
Grunde gelegt.  Ueber die wenigen Abweichungen, welche nach den Verhiilinissen des
Magdalenen-Gymnasiums wiinschenswerth erschienen, konnte die Entscheidung der vorge-
setzten Behorden erst spiiter erfolgen.  Sie wird an dem dazu bestimmien Orte unter [
mitgetheilt werden.

Familienverhiltnisse hatten den Buchbindler Herrn G. Ph. Aderholz zu allgemeinem
Bedauern aller derer, die dadurch betroffen wurden, veranlasst, gegen Ostern 1856 alle
seine stiidtischen Ehrenimter und damit auch das eines Curators des Gymnasioms zu Maria
Magdalena niederzulegen, welches er seit dem An ange des Jahres 1847 mit dankbarlichst
anerkannter, viellach bewiesener Theilnahme und Vorsorge fiir das Gedcihen der Anstalt
verwaltet hatte. Die Slmil\'-::rt'nrdnr:u:n—\"crsaunmlung erwihlte an seiner Stelle aus ihrer
Mitte den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Simmichen, welcher auch die Giite hatte, das
Amt anzunehmen. Am 3. Mai 1856 wurde ihm durch den magistratualischen Curator des
Gymnasiums, den Syndicus und Stadtrath Herrn Anders, das Lehrer-Collegium vorgestellt.

Am Nachmittage des 19, Juni hatte das Gymnasium die Ehre, sich der Anwesenheit
Sr. Excellenz des Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten
Herrn von Raumer zu erfreuen, welcher die Raumlichkeiten der Anstalt in Augenschein
nahm, die Lehrer derselben sich vorstellen liess und in einigen Classen dem Unterrichte bei-
wohnte,

Am 30. Juni sind die Schulandachten eréfinet worden, nachdem durch die Vorsorge
des Magistrats und die geneigte Bewilligung der Stadtverordneten-Versammlung die noth-
wendigen Binke zum Sitzen fiir so viele Schiiler angeschaflt worden waren. Seitdem ver-
sammeln sich am Anfange und am Schiusse jeder Woche die evangelischen Schiiler mit den
Lehrern in dem Examensaale, in dem sie freilich selbst auf das gedringteste sitzend kaum
Raom finden.  Auf den gemeinschaftlichen Gesang einiger Verse aus einem Kirchenliede
folgt durch einen Lelirer am Sonnabend die Yorlesung des Evangeliums des folgenden




Sonntags, am Montag Morgen die der epistolischen Perikope. An die kurze erweckliche
Arliuterong des Bibl,hilral_hmm schliesst sich ein Gebet und darauf der gemeinschafiliche
Gesang eines Liederverses, Der Gesang wird durch das beim Gesangunterricht benuizte
Fliigel-Instrument geleitet.

Bei der kurz vor den Hundstagsferien erfolgten Vertheilung der Censuren an die
Schiiler worden zum ersten Male die ncu.h den Bestimmungen des hrm:ﬂ'lu hen Provinzial-

Schul-Colleginms vom 24. April 1856 eingerichteten neven C um::l:m!ul benutzt.

Der Unterricht des Winter El.I"J‘].i}IIb begann am 14. October. Am folgenden Tage
feierte das Gymnasium in gewohnter Weise und wiederum erfrent durch :hc Anwesenheit
Sr. Excellenz des Wirklichen Geheimen Rathes und Oberprisidenten von Schlesien Herrn
Freiherrn vonSchleinitz, mehrerer Mitglieder der vorgesetaten Behorden und vieler Gonner
der Anstalt den Geburtstag Sr. Majestiit des Konigs. Nachdem die erste Singclasse einen
vierstimmigen (llOl{._'LH-inrr vorgetragen halte, hielt der Director die Festrede iiber das
Thema: ln“u-fun \(ipflnhll:l uns nltlul nur der Riickblick aof (]m vergangene Jahr, son-
dern auch das Andenken an die traurigen Ereignisse des Jahres 806 zur lebhaftesten
Dankbarkeit gegen Se. Majestiit den Konig und sein Konigliches f!am.-s %% Ein Saloum fac
regem von Naue machte den Beschluss,

Se. Excellenz der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegen-
heiten Herr von Raumer hatte die Gewogenheit, durch Rescript vom 17. December 'iH.)I'n
den dritten Collegen Herrn Dr. Schiick zum Oberlehrer zu ernennen, und dieselbe Aus-
zeichnung durch Ikm-.unpt vom 13. Januar 1857 dem vierten Collegen Herrn Dr. Cauer zu
Theil werden zu lassen.  Die dariiber sich aussprec shenden Schre |!un des Koniglichen Pro-
vinzial-Schul-Collegiums wurden den Genannten in Gegenwart des Lehrer-Collegioms und
der Schiiler mit gliickwiinschenden Worten von dem Direktor iibergeben.

Der Magistrat und die Stadtverordneten-Versammlung hi 1i=u| auch in diesem Jahre
dem '[:‘_\Inll.isjlllll mehrere mit gn:».-:.-f.{-r Dankbarkeil cru.r.m-.nlu_-un{ nde Bf.“l.'l::t ihrer fnl‘t;_';l:-
setzten lebhaften Sorge fiir sein Gedeihen gegeben.  Sie haben vom 1. Januar 1857 dem
Gehalte des Prorvector Hen, Dr. Lilie einhundert Thaler, dem des Zeichenlehrers Hrn. Maler
Eitner achtundvierzig, dem des Lehrers der Elementarklassen Herrn Kéhler fiinfzig Thaler
zugelegt und .-umsmdcm dem Prorector Herrn Dr. Lilie fiir das Jahr 1856 eine Gratifica-
tion von einhundert Thalern bewilligt; und als ich darvanf anfmerksam machte, dass die Zall

der Primaner grosser sei, als dass sie in vielen Gegenstinden mit gutem Erfolg zugleich
unterrichtet werden kénnten, und’ dass deshalb in den lateinischen "‘sisluhnntrvn -t'hnu seit
Ostern 1856 eine Theilung in zwei getrennt zu unterrichtende ."ll)lllt‘ILllﬂgl.'l‘l nothwendig
geworden sei, dass sich auch fiir die niichsten Jahre bei der grossen Frequenz der mittleren
Classen eine wesentliche Verminderung der Primaner nicht erwarten lasse: so haben die
stidtischen Behorden mit sehr rithmenswerther Bereitwilligkeit von Ostern 1857 an die An-
stellung eines dritten Collaborators mit einem Gehalte yon finfhundert Thalern bewilligt,
und dadureh die Theilung der iibervollen Classe in die zwel nur in wenigen Stunden noch
zo vereinigenden Abtheilungen einer Ober- und einer Unter-Prima von dieser Zeil an mog-
lich gemacht, wozu das Kénigliche Provinzial-Schul-Collegium bereits seine Genehmigung
gegeben hat.
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Der Unterricht im Polnisehen ist auch in diesem Jahre den Schiilern der obern und
mittlern Classen der drei evangelischen Gymnasien, welche nach der Bestimmung ihrer El-
tern daran Theil nehmen sollten, durch den Professor des Elisabet-Gymnasiums Herrn
Dr. Kampmann gegeben worden.  Sie wurden in 3 Abtheilungen unterrichtet.  Vom Tur-
nen haben sich im Sommerhalbjahr unter 451 Schiilern 152 dispensiren lassen einschliess-
lich derer, welche aus zufilligen Ursachen erst im August und September Dispensation er-
baten.

Seit Michaelis v.J. besteht der Schulamts-Candidat Herr Rudolph Schmidt mit Ge-
nehmigung der vorgesetzten Behorden sein Probejahr,

Avsser einigen kiirzere Zeit davernden Erkrankungen haben wir besonders die
Krankheit des Schreiblehrers Herrn Elementarlehrers Jung zu beklagen, durch welche der-
selbe vom 24. November bis zom 4. Februar und neuerdings seit dem Anfange des Monats
Miirz verhindert worden ist, zu unterrichten.




B) Vertheilung der Stunden unter die
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im Schuljahr 1856{57.
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C) Uebersicht des Lehrplanes

wihrend des verllossenen Schuljahres.
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D) Zusammenstellung der withrend des Schuljahres
beendeten Pensen.

(5. bedeutet dns Sommerhalbjahr, W, das Winterhalbjahr.)

Prima.
Ordinarius: Director Dr. Schionborn.

Religion 2 8t.  Erklirung des Evangeliums Johannis aus dem Grundlexte, dann
christliche Glaubenslehre nach Luther's kleinem RKatechismus und der .“Lligﬁhllt'gi:‘('lllﬂl
Confession. Director Schanborn.

Geschichte 3 St Newere Geschichite seit 1500 ﬁv]u'l':liun der ;‘!i{'{'h‘l_ﬁl'hl'n GGe-
schichte nach Dietsch’s Lesebuch der allzemeinen Gesclichte und nach Cauer's Tabellen:
Oberlehrer Dr. Cauer,
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Mathematik 4 St. 8, Reihen des ersten und zweiten Ranges, Zinseszinsrechnung,
die Combinationen, die Lehre vom Binomium nach Kocher's Lehrbuch 8. 137—172. W.
Stereometrie nach Kocher, Cap. 1—9, analytische 'I'rigonometrie nach Sadebeck. Wé-
chentlich eine schriftliche Arbeit, Professor Dr. Sadebeck.

Physik 2 St. Der dynamische Theil der Physik nach Brettner's Leitfaden. Pro-
fessor Dr. Sadebeck.

Deutsche Sprache 3 St, Correctur der freien Aufsiitze nach strenger Disposition
und der metrischen Versuche, das Wichtigste aus der Logik, Analyse und Besprechung von
Aufsitzen aus Hiecke's Lesebuch fiir obere Classen, Geschichie der Nationallitteratur von
den iltesten Zeiten bis 1650 nach Koberstein. Director Schonborn.

Lateinische Sprache 8 St.  Styliibungen, bestehend in wiochentlichen Exercitien
oder Extemporalien, alle fiinf Wochen ein freier Aufsatz, Uebung im Versificiren, Controle
der Privatlectiire, wozu der Brutus des Cicero benutzt worden ist. 3 St. Abth. I. Director
Schinborn.  Abth. II. Oberlehrer Dr. Beinert. Horaf, odarum (0. 1. 1I. Epistol. tib. 11.
ep. I. 2 St. Director Schénborn.  Taciti annal. X111 —XIV. 12, dann Ciceronis oralor.
1—50 nach der Weidmannschen Ausgabe. 3 St, Oberlehrer Dr. Beinert.

Griechische Sprache 6 St.  Vervollstindigung der Syntax nach Kriiger's Schul-
grammatik § 41 bis § 68 eingeiibt durch alle vierzehn Tage gemachte Exercitien und durch
Ixtemporalien. 1 8t  Herodoéd lif. VI, dann [socralis panegyricus cap. 1—40, 3 St
Prorector Dr. Lilie. Homeri Hiad. Rhapsod. FII—XII incl., dann Sophoclis Oedipus rex.
9 St. Director Schonborn,

Franzosische Sprache 2 St.  Wiederholung der Syntax nach Plotz’ Lehrbuch
Curs. 1l alle vierzehn '[‘nge ein Exercitiom. Auofsitze von Schriftstellern der neveren Zeit
in Ideler und Nolte’'s Handbuch, Th. 3, Ausgabe 3, 8. 548 —5584, S, 606—618, 5. 1—10,
College Konigk.

Hebriische Sprache 2 St.  Wiederholung der Formenlehre und die Hauptregeln
der Syntax nach Gesenius. Erklirt wurde 1 Sam. I — XX und Psalm CI — CXVIII,
CXX — CXXYV, cursorisch wurden gelesen das Buch Ruth, Hiob 1 und 2 und einige histo-
rische Abschnitte; Uebungen im Uebersetzen in das Hebriische.  Oberlehrer Palm.

Singen 1 St. Uebungen im vierstimmigen Chorgesang fiir die geiibtesten Schiiler
aus allen Classen. Geibt wurden sechs Chorile, ein Chor von J. Haydn, ein Chor von F.
Schneider, Saloum fac regem von Naue, sieben Chére von Hiindel, vier Motetten von Haupt-
mann. Cantor Kahl.

Ober -Secunda.
Ordinaring: Prorector Dr. Lilie.

Religion 2 St.  Einleitung in die Biicher des neuen Testaments meist im Anschluss
an Kurz' ln.-'lli{__'_'c Geschichte, dann Erklirung der Apostelgeschichte und des ersten Briefes
Petri aus dem Grundtexte. College Dr. Sorof,

Geschichte 3 St.  Geschichte der Romer nach Dietsch’s Lehrbuch, Repetition der
deutschen und der brandenburgisch-preussischen Geschichte nach Cauer’s Tabellen. Ober-
lehrer Dr, Cauer.
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Mathematik 4 St. In jedem Halbjahre ebene Trigonometrie nach dem cigenen
Lehrbuche, die quadratischen Gleichungen und die Progressionen. Wichentlich Correctur
einer schriftlichen Arbeit. Professor Dr, Sadebeck,

Physik 1 St. Die Grundlehren der Chemie nach dem cigenen Lehrbuche. Pro-
fessor Dr. Sadebeck.

Deutsche Sprache 2 St.  Anleitung und Uebung im Disponiren, Correctur der alle
drei Wochen ;__:'('lit'r(rrtvn Aufsiitze nach einer mit den Schiilern fﬂﬁlgt!slc"i(:n Disposition und
der metrischen Uebungen, Versuche im freien Vortrage iiber historische, geographische
und dsthetische Themata, Erklirung und Memoriren von Gedichten aus Echtermeyer's Aus-
wahl deutscher Gedichte.  Oberlehrer Dr. Cauer,

Lateinische Sprache 10 St.  Livi@ lib. XXIII. Cic. pro Mdlone 4 St. Virgil.
Aen. V1, 98—VFII1 2 St. Im Livius wurden 19 Cap. zuriickiibersetzt, im Cicero 14 Cap.,
im Virgil 355 Verse memorirt.  Repetition einzelner Abschnitte aus der Formenlehre, die
syntaxis casuum et verbid und das Wichtigste aus der syntaxis ornata nach Zumplts grosser
Grammatik, Uebung im miindlichen Uebersetzen aus Auvgust's Anleitung, Correctur der
wachentlichen Exercitien und Extemporalien und zweier Aufsitze 4 St. Prorector Dr. Lilie.

Griechische Sprache 6 St. In jedem Semester aus der Formenlehre Wiederholung
einzelner Abschnitte und die Lehre von der W orthildung und den Partikeln, aus der Syntax
das Hauptsiichlichste iiber die Pronomina, das Verbum und die Negationen nach Kriiger's
Grammatik § 51—56 und § 67—69. Wichentlich ein Exercitium 2 St. Homer's Odyssee
rhapsod. XIII—XXITF. Memorirt wurden aus der Odyssee iiber 200 Verse 2 8t,  Col-
lege Dr. Sorof.  drrkiéan. anab. IV, 5—F. 16. 2 8t. Prorector Dr. Lilie.

Franzosische Sprache 2 8t Gebrauch der Zeiten und Moden, die Wortstellung ,
das Wichtigste iiber den Artikel, das Substantiv, das Adjectiv, das Fiirwort nach Plotz’
Lehrbuch Curs. TL § 29 bis § 72. Alle 14 Tage ein Exercitium. Beauvais, élud. histor,
tom 1. ed. I, p. 382—409, p. 430 —452. College Kinigk.

Hebriische Sprache 2 St.  Die ganze Formenlehre und die einfachsten syntak-
tischen Regeln nach Gesenius, Vocabellernen nach Wortstimmen, Gelesen und erkliirt
wurde aus Gesenius Lesebuch S. 13—31. Wichentliche schriftliche Arbeiten nach Briick-
ner. Oberlehrer Palm.

Singen 1 8t. Uebung im vierstimmigen Chorgesang. 8. Prima. Cantor Kahl,

Zeichnen 2 St fiir die Schiiler beider _-’\IlIhciIungen der Secunda, welche Theil neh-
men wollten.  Zeichnenlehrer Maler Eitner,

Unter -Secunda.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Beinert.

Religion 2 St.  Einleitung in die Biicher des alten Testaments meist im Anschluss
an Kurz' heilige Geschichte von Ostern bis Weilinachten, von da Uebersicht der Geschichte
der christlichen Kirche bis zum Westphiilischen Frieden. Oberlehrer Palm.

Geschichte und Geographie 3 8t.  Uebersicht der Geographie der alten Welt.
Geschichte der orientalischen Vilker und der Griechen nach Dietsch’s Lehrbuch der allge-
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meinen Geschichte. Repetition der Hauptdata der deutschen Geschichte uach Caner’s Ta-
bellen. Wiederholung des geographischen Cursus der Obertertia. Oberlehrer Dr, Cauver.

Mathematik 4 St. In jedem Halbjahre die Kreislehre nach dem eigenen Lehr-
buche, die Lehren von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen nach Kocher's Lehrbuch.
Wichentlieh Correctur einer schriftlichen Arbeit. Professor Dr. Sadebeck,

Naturgeschichte 1 St. 8. Geegnosie und Geologie, W, Mathematische und phy-
sische Geographie. Professor Dr. Sadebeck.

Deutsche Sprache 2 St.  Die wichtigsten Lehren der Metrik und Poetik, sich an-
schliessend an Gedichte aus Echtermeyers Auswahl deutscher Gedichte, Uebung im Dispo-
niren, Correctur der alle drei Wochen nach gegebener Disposition gelieferten Aufsitze und
der metrischen Versuche. Oberlehrer Dr. Cauer.

Lateinische Sprache 10 5t. Die Syntax der Casus und des Verbums nach Zumpt's
grosser lateinischer Grammatik § 362—671 und die Bedeutung der Pripositionen § 295
bis 324, eingeiibt durch wichentliche Exercitien oder Extemporalien and dorch miind-
liches Uebersetzen aus .-\ugusl-ri Anleitung, 3 St. Uebungen im Versificiren, 1 St. Im Som-
merhalbjahr Livsi kist. tib. XXFI1. im Winterhalbjahr Ciceronis oral. pro rege Dejotars und
Pro fmperio Cax, I’r]?ﬂ_ﬂfj“p‘- nach der Weidmannschen Ausgabe. 4 St. Firg. Aenetd. lib. F.
FI. 2 St.  Ein Theil der Rede pro rege Dejotaro und Stiicke ans den gelesenen Biichern
der Aeneide wurden memorirt.  Oberlehrer Dr. Beinert.

Griechische Sprache 6 St.  Wiederholung und Vervollstandigung der Formenlehre
und das Hauptsiichlichste aus der Syntax der Casus, iiber den Gebrauch des Artikels, die
Bedeutung der Priipositionen nach Kriiger's Sprachlehre fiir Anfinger § 46—350 und § 65,
Correctur der wochentlich gemachten Exercitien oder Estemporalien 1 St dvrhian. anab.
lib. III. nach der Weidmannschen Ausgabe, 2 St Oberlehrer Dr. Beinert.  Homerd
Odysseae phapsad. I— 111} J—X 11, wochentlich worden etwa 10 Verse memorirt. Ober-
lehrer D, Cauer.

Franzosische Spa‘n{-lu- 2 St Plotz' Lehrbuch, Curs. II, § 1—28. Die unregzel-

milssigen Zeitworter, Gebrauch von avoir und éfre, Correctur der alle vierzehn I
machien Exercitien. Beawvais élud. histor. fom, 111, ed. I, p. 76—111. College ok
Hebriiische Sprache 2 St Die Elemente der Formenlehre nach Gesenins, Vocabel-
lernen. wachentliche schrifiliche Uebungen. Gelesen und erkliirt wurde in Gesenius Lese-
buch 8. 1—10. Oberlehrer Palm.
Singen 1 St. Uebung im vierstimmigen Chorgesang. 8. Prima. Cantor Kahl.
Zeichnen 2 St. fiir die, welche Theil nehmen wollten, vereinigt mit Ober-Secunda.

Zeichnenlehrer Maler Eitner.

Ober=Terlia.

Orvdinarivs: Oberlehrer Dr. Schiick.

Religion 2 St. Im Sommerhalbjahr erweckliche Erklarung des Evangeliums Marci,
des Briefes an die Philipper und des Briefes Jacobi. TIm Winter: Wiederholung von




Lather’s Katechismus. s wurden die wichtigsten Beweisstellen und 14 Kirchenlieder me-
morirt. College Dr. Sorof. i

Geographie 1 St.  Erdrterung der Grandbegrifle, dann kurze vergleichende Geo-
graphie in topographischer, physikalischer und statistischer Hinsicht nach von Roon. S,
Australien, Afrika, Amerika, Asien. W. Europa. Zeichnen von Deutschland in eine Netz-
karte. Collaborator Simon.

Geschichie 3 St. 8. Geschichie Deantschlands bis 1648 W. Brandenburgisch-
preussische Geschichte bis zur Gegenwart; die Hauptdata -.\urden nach Cauer’s (w-{hl('hh,—
tabellen memorirt und die in Unter-Tertia gelernten der alten Geschichte wiederholt, Cols
laborator Simon,

Mathemathik 3 St.  [In jedem Halbjahre: Die (“lvitlmngwn des ersten Grades mit
einer und mit mehreren unbekannten Grissen, die | Erhebung in’s Quadrat und die Auvszie-
hung der Quadratwurzel, im Winter ausserdem noch die Kettenbriiche: aus der Geometrie
die Lehren von der Proportionalitiit gerader Linien, von der Achnlichkeit, der Gleichheit
und der Berechnung des Flichenraums geradliniger Figuren nach Sadebeck’s Elementen
der ebenen (u-uml.lnc § 113—162 und die *.uflr.llu:ri § ] T—382. Wichentlich Correctur
einer schriftlichen Arbeit.  College Dr. Beinling.

Naturgeschichte 2 St, Allzemeine systematische Uebersicht aller drei Reiche nach
Schilling’s Grundriss der Naturgeschichte. Professor Dr. Sadebeck.,

Deutsche Sprache 2 St.  Alle 14 Tage ein kleiner erzahlender, beschreibender
oder eririernder Aufsatz nach gegebener Disposition, Chrien.  Halbjiihrlich die deutsche
Conjugation, die Verhiiltnisse des zusammengesetzlen Salzes. Erklirung und Memoriren
einzelner Gedichte aus Hchtermeyer's Auswahl.  Oberlehrer Dr. Schiick.

Lateinische Sprache 10 81, F ortgesetzie erweilernde Einiibung der Syntax nach
Putsche, Uebung im miindlichen Uebersetzen in's Latein aus August's \n]mlun"‘ Wiachent-
lich ein L\uul.nuu 3 St.  Caesar de bello efv. lib. I, I, cap. 1 —ecap. 33. 4 St. Prosodik
und Uebungen im Vershau 1 8t Owid, metamorphos. I. If, ITT nach der Ausgabe von
Eichert. 2 St. Oberlehrer Dr. Schiick,

Griechische Sprache 6 St.  Halbjihrlich Wiederholung und Vervollstindigung der
Formenlehre durch die unrege dmiissigen Verben und die Lg:-l--.hun Formen nach Kriiger.
Wachentlich ein Exercitium 2 St, _lcnup&. anab. lib, I, 1—8, 2 St. Homer? Odyss: ;fuq;s.
FIL. FII. 2 St. Oberlelirer Dr. Schiick.

Franzosische Sprache 2 St. In jedem Halbjahre Wiederholung des Pensums von
IITb, sodann aus Plotz’ Elementarbuch Curs, 1, § 60—74: Gebrauch der Firwirter, des
Passiv, verbe réfléché, Parlicipe passé, 20 der gebriuchlichsten unregelmissigen Verben;
ferner desselben Buches sechister Abschnitt, Memoriven mehrerer Dialoge und kleinerer Er-
zithlongen.,  Correctur der wischentlichen Exercitien. Beauvais éfudes fn.s!nnq:rcs tom. I1T.
Histoire moderne éd. 2. S. p. 720—729. W, p. 445—461. Coellaborator Simon.

Singen 1 St. \.i('i.ﬁlill1llli{__f’(‘[' Minnergesang. Geiibt wurden 21 Chorile, Lieder
und Motetten aus der Sammlung von Erk, 3 Lieder von Diirner, 2 Lieder von Mendels
sohn, eine Motette von E. Richter und eine Motette von Berner.  Cantor Kahl,

Zeichnen 2 St. fiir die, welche Theil nelimen wollten. Zeichnenlehrer Maler Eitner,
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Unter="Tertia.

Ordinarivs: Oberlehrer Palm,

Religion 2 8t.  Erklirung von Luther's Katechismus; es wuorden die wichtigsten
Beweisstellen und 5 Kirchenlieder memorirt, 10 frither gelernte wiederholt.  Oberl, Palm,

Geschichte und Geographie 3 St.  Alte Geschichte bis 476 n. Chr. und Wieder-
holung der friiher gelernten Data nach Caner's Tabellen 9 Monat. Repetition der Geo-
graphie mit besonderer Hervorhebung der topographischen Verhilinisse.  Zeichnen von
Europa in eine Netzkarte. 3 Monate., Collaborator Simon.

Mathematik 3 St. Halbjihtlich die entgegengesetzien und die allgemeinen Grissen
nach Kocher, die ebenen Figuren, die Congruenz der Dreiecke, die Polygone und Paralle-
logramme nach Sadebeck’s Geometrie.  Wachentlich eine schrifiliche Arbeit. 8. College
De, Beinling. W. Schulamiscandidat Schmidt,

Naturgeschichte 2 St.  Botanik 9 Monate. das Mineralreich 3 Monate nach Schil-
ling's Grundriss. Es wurden in der Botanik die wichtigsten inneren und diusseren Organe
der Pflanzen vorgezeigt und beschrieben, und ihre Verrichtungen erlivtert; dann das Lin-
néische und das natiirliche System erklirt und die wichtigsten Pflanzenfamilien mit beson-
derer Bm'i]cks‘l(:]iligung der l(u]lur'pll.’ilw,cu beschrieben, In der '\l'lm.'l';||u,i;r1ir:.' die warhlig-

sten Krystallformen, Uebersicht der Hauptordnungen des Mineralreichs, Beschreibung der

wichtigeren Mineralien und Anleitung, sie nach fusseren Merkmalen zu bestimmen, College
Dr. Beinling.

Deuatsche Sprache 2 8t. In jedem Halbjahre die deuntsche Declination und die Ver-
hiilinisse des einfachen Satzes. Correctur der alle 14 Tage gelielerten erzihlenden, be-
schreibenden oder erorternden Aufsitze gegebenen Inhalts,  Erklirong und Memoriren von
Gedichten ans Fchtermeyer's Sammlung, 8. College Friede, W. Schulamiscandidat Schmidt.

Lateinische Sprache 10 8.  Einiibung der Syntax der Casus und des Verbums
nach Putsche's Grammatik dureh Extemporalien, wichentliche Exercitien und miindliches
Uebersetzen aus August’s Anleitung 3 St.  Wiederholung und Vervollstindigung der For-
menlehre, einschliesslich der Wortbildong 1 St. 8. Justini historiarwm, lib. XVITI—XXV,
incl.  W. Caesaris de bello Gallico tib. 1T, 111, IV, cap. 1—19. Wichentlich wurde ein
g{-le:-:(-ne:_i (:‘u]lill.’l .-,:l_'hr'lflﬁrh iibersetzt und ein anderes ;Nisu'cnlii;__"' ,gl'.il_'i'nl. 6 Si. Ober-
lehrer Palm.

Griechische Sprache 6 St, In jedem Halbjahre Wiederholung und Vervollstindi-
gung der Formenlehre, die Verba auf 1. p, 2. o und g, die gewidhnlichsten unregelmiissi-
gen Yerba nach Kriiger's Sprachlehre fiir Anfinger nebst wichentlichen schriftlichen Uebun-
gen, Gottschick's Lesebuch p. 102—179 mit Auswahl. Am Ende jedes Halbjahres wur-
den 50 Verse aus der Odyssee zur Einfilhrung in den epischen Dialect gelesen und memo-
rirt. College Friede.

Franzosische Sprache 2 8t. 8. Plotz Elementarbuch, Cursus I, § 1—60 bis zum
regelmissigen Verbe. W. §60—§74. Gebrauch der Fiirworter, des Passiv, Ferbde réfléchi,
Parlicipe passe, 20 der gebriuchlichsten unregelmissigen Verben, Auswahl aus den Zusam -
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Illf‘ﬂh;;ﬂgl’lldlﬁ[l.l.]i:lllllll{_'"(.'.u in Abschnitt YI; Correctur der wichentlichen Exercitien. Col-

laborator Simon.
Singen 1 8t. Vierstimmiger Minnergesang mit Ober-Tertia. = Cantor Kahl,

Zeichnen 1 St. Zeichnenlehrer Maler Eitner.

Quaria.
Ordinarius: College Konigk.

Religion 2 St.  Bibelkunde, im Sommer das alte, im Winter das neue Testament,
ausser Bibelspriichen wurden 19 Kirchenlieder gelernt.  College Dr. Sorol.} s

Geographie und Geschichte 2 St.  Die wichtigsten Begebenheiten aus der allge-
meinen Geschichte bis 1840, angekniipft an die Schilderung hervorragender Persinlichkei-
ten nach Yolger und nach Cauer's Tabellen, “'il_'.dvrhn]u||g der in Quinta gelernten Haupt-
data der preussischen Geschichte. 9 Mon. Dann Wiederholung des geographischen Cursus
der Quinta; Versuch, die Umrisse Asiens in eine Netzkarie einzutragen, 3 Monate. Col-
laborator Simon,

Mathematik 4 St. In jedem Halbjahre Begriindung der vier Species in ganzen und
gebrochenen Zahlen, die Decimalbriiche und die Lehre von den Proportionen, Repetition
und Erweiterung der in Quinta durchgenommenen biirgerlichen Rechnungen, besonders zur
[_Il_-hun;_-; im |\npfr:'r\'|:m‘n. —_— ;‘\Ilf;]ugsgr'iindu der Planimetrie nach Sabebeck’s Elementen
§ 1 bis § 48, Einiibung der einfachsten geometrischen Constructionen.  Wichentlich Cor-
rectur einer schrifilichen Arbeit. College Dr, Beinling.

Deutsche Sprache 2 St.  Wochentlich ein Aufsatz, bestehend in einer lingeren
Nacherzihlung, einem Briefe oder einer leichteren Beschreibong, zum Theil nach dem Lese-
buche von Masius. Ausserdem Declamiriibungen und die Hauptsiitze aus der Lehre von
der Wortbildung. College Dr. Sorof.

Lateinische Sprache 10 St Halbjahrlich: Wiederholung der Formenlehre 1 St
Wiederholung der Casuslehre, Biniibung des Gebrauches der Participien und des Gerun-
diums, der Conjunctionen: uf, ne, quo, quominus und quin und des Ace. ¢. Inf. nach Putsche.
Wiachentlich ein Exercitiom. 3 St. — Im 8.: Jacobs lateinisches Lesebuch pe 54 —T79;
im W.: Cornelius Nepos: Calo, Alticus, Miltiades. 6 St. College Kénigk.

Griechische Sprache 6 St.  Halbjihrlich Formenlehre bis zu den verdis confraciis
excl., nach Kriiger. Uebersetat wurden ausgewiblie Stiicke aus Gottschick’s Lesebuch v.
p- 1—102. College Dr. Sorof. i

Zeichnen 2 St.  Zeichnenlehrer Maler Eitner.

Singen 1 St.  Uebung im dreistimmigen Singen. Geiibt wurden 27 Chorile, 24
Lieder aus Richter's Liederheften und 16 Lieder aus der Sammlung von Gollmick, Helt 2.
Cantor Kahl,
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Quinta.

Ordinarius: College Friede.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des neuen Bundes, womit im 8. an geeigneten
Stellen die Repetition des 1. und die Erklirung des 2., im W. die Repetition des 3. und
die Erklirung des 4. Hauptstiicks des lutherischen Katechismus verkniipft wordn.  Ausser-
dem wurden die in Sexta gelernten Spriiche und 10 Kirchenlieder wiederholt sowie neune
Sprﬁ('h(_‘ und 10 Kirchenlieder '.‘mswen{li{_l_' {_rl,'h'r'nt. (":r”ugu Friede,

Geschichte und Geographie 2 St.  Zu Anfang jedes Halbjahres Wiederholung der
Erdoberfliiche, dann 8. Europa ausser Deutschland, W. Deutschland und Preussen nach
Schacht, und Einpriigung der Hauptdata der preussischen Geschichte nach Cauver's Tabel-
len. Collaborator Simon.

Naturgeschichte 2 St.  Kenntniss der fusseren Organe der Pllanzen und Anleitung,
assen nach lebenden Exemplaren zu beschreiben,
mit besonderer Beriicksichtizung der einheéimischen Biume und Striiucher. 9 Monate, An-
leitang, die wichtigsten Mineralien zu beschreiben. 3 Monate. College Dr. Beinling.

einzelne Pllanzen der verschiedenen Cl

Rechnen 3 St.  Halbjihrlich: Wiederholung der Brachrechnung, einfache und zu-
sammengesetzte Regeldetri und darauf berubende Rechnungen nebst steter Uebung im
Kopfrechnen. College Dr. Beinling.

Deutsche Sprache 2 St.  Orthographie und Interpunctionsiibungen, wochentlich
eine kleine i\it(‘ll(‘h’.ﬂ!‘:illl‘lg. Nu('hi:llhllm;_r eines kleinen Briefes oder einer leichten Beschrei-
bung, Lectiire von Masius Lesebuch, Declamiriibungen. Fortgesetzte Betrachtung der ein-
fachsten Satzverhilinisse nach Lesestiicken. Collaborator Simon.

Lateinische Sprache 10 8t.  Wiederholung und Vervollstiindigung  der Formen-
lelire nach Putsche’s lateinischer Grammatik, 2 St.  Die Hauptregeln der Syntax iiber
den Gebrauch der Casus, des Accusativ mit dem Infinitiv. des Conjunctiv nach ¢ und we
und der absoluten Ablative nach Putsche, eingeiibt durch miindliches Uebersetzen der deut-
schen Aufgaben in A. Schinborn's Lesebueh und durch wichentliche Exercitien. Memo-
rirt wurden einzelne Siitze aus der Grammatik und aus dem Lesebuch als Belige zn den
Regeln, 3 8t. A, Schonborn’s Lesebuch fiir die Quinta des Friedrich \1iﬂn-lm.-:-(;:;|||11;|5i|:rn.-s
in Pozen p. 1 —50 mit Auswahl und p. 81—85. 5 St. College Friede.

Zeichnen 2 St.  Zeichnenlehrer Maler Eitner.

Schinschreiben 3 8t.  Schreiblehrer Jung,

Singen 2 St. Uebung im zweistimmigen Singen in jedem Halbjahre nach Hahn's
Handbuch § 15 — 30 und Wiss' Notentafeln. Geiibt wurden 28 cipstimmige Choriile,
39 zweistimmige Lieder aus Richter's Liederheften, Heft 3, und 14 zweistimmige Lieder
aus Gollmick's Sammlung. Heft 1. Cantor Kahl,




sexia.

Ordinarius : Collaborator John,

Religion 3 St.  Geschichte des alten Bundes nach Preuss und Erklirung des 1.
und 3. Hauptstiickes des lutherischen Katechismus und dazu gehérender Bibelspriiche.
Es wurden 10 Kirchenlieder memorirt, Collaborator John.

(:('ogl'.'l}:llitf und Geschichte 3 St.  Im ersten IJ'_.'|lhj;1hru Uebersicht der Erdober-
fliche, das Wichtigste aus der Gengraphie der einzelnen Erdtheile, dann ausfiihrlicher
Deutschland und Preussen nach Sehacht, verbunden mit einzelnen Erzihlungen aus der
vaterlindischen Geschichtie. Oberlehrer Dr. Cauer.

Naturgeschichte 2 St. Betrachtung einzelner, besonders einheimischer Thiere
aus allen Klassen und Ordnungen, und Anleitung, sie nach natiirlichen Exemplaren ihren
Hauptkennzeichen nach zu beschreiben. College Dr. }31__-i||]ing.

Rechnen 4 St.  Halbjilirlich: Die Briiche und die einfache Regeldetri. Colla-
borator John.

Deutsche Sprache 5 St.  Orthegraphische und Interpunctions-Uebungen. 1 St
Wachentlich eine kleine Nacherziblung, ein leichter Brie

f, eine kleine Beschreibung,
Uebung im Lesen nach Masius Lesebuch, Declamiriibungen. Unterscheidung der Wort-
arten, des einfachen und des zusammengesetzten Satzes und ihrer Theile nachgewiesen
an Lesestiicken. 2 St.  Collaborator John,

Lateinische Sprache 10 St. In jedem Halbjahre die Formenlehre, einschliesslich
der unregelmiis:

en Verba nach Putsche’s Grammatik. Uebung im Uebersetzen aus dem
Liateinischen und in dasselbe nach Schonborn’s Lesebuch fiir die 't'orh(_-rg-ii_ng_w_-;L]aE:-;cu des
Fr.-Wilhelms-Gymnasiums in Posen. Corvectur der wochentlich gemachten Uebungen
und BExtemporalien. Collaborator John.

Zeichnen 2 51, Zeichnenlehrer Maler Eitner.

o

Schinschreiben 3 St Schreiblehrer Jung

Singen 2 8t. Uebung im einstimmigen Singen. In jedem Halbjahre Uebungen
nach Hahw's Handbuch § 1— 14 und nach den Tafeln von Wiss. Geiibt wurden ausser-
dem 58 einstimmige Choriile, Sitze und Lieder aus Richter's Liederheften, Heft 2. Can-

tor Kahl.

Besonderer Untervicht fur die Schiller, welche wegen des Wechsels der Stimme an den Singstunden
night Theil nahmen.
a. Fir die Qber- und Unfer-Tertianer.
Erklirung deutscher Gedichie aus Echtermeyers Sammlung, von denen mehrere
memorirt wurden. 1 St (':.II:,-,{_{U Dr. Sorof.
b.  Iir die Quarlaner.

Lateinische Extemporalien. 1 St College Dr. Sorof.
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Die Themata zu den lateinischen Aufsitzen in Ober-Prima waren: 1) dcimroy
oidéy, mavee Védmilery yprov. 2) Ugeic i qavepc pi Olwxe ragery. 3) Quibus causis
Sactum est, ul Persae anno demum cenlesimo el quinguagesimo posi pugnam Salaminiam op-
primerentur?  4) Zredpac qploay el ovpqogty oy eiyevi D) W evzdlwe minvovew al
depmrowi woyar. 6) Cur pax ab Antaleida concilinta Graecds el inhonesta ef exiliosa fuerit,
quaeritur. 7) Ti yieo werpgies avdpi qideegoy ydovic? Die Aufsiitze unter 5) und 6) wur-
den unter Clausur in der Classe angefertigt.

In Unter-Prima: 1) Bellum fugurthinum Romands {urpissimum fuisse demonstretur.
2) Reclene Scipio Africanus praedicaverit , neque Romanis, s7 vincantur, animos minui, ne-
que st vincant, secundis rebus insolescere? 3 Quibius rebus Gracchorum conatus ad frritum
redacti sint, enarrelur. 4) Qui factum sil, ut Romani ex bello Punico allero superiores disce-
derenti? 5) Quae res Athenis artium lillerarvmgue studia adjuverint, quaerdtur. 6) Quam
mobilis sit aura popularis, nonnidlis nobilivan virorum exvemplis demonstrelur. A usserdem
wurden die bei Ober-Prima genannten Clausur-Aufsitze angelertigt,

In Ober-Secunda, 1) In adversis pofissimum relus magnos fuisse Romanos, non-
nullis evemplis comprobetur.  2) Septimi Aeneidis libri argumentum exponatur.

Die Abiturienten bearbeiteten zu Michaelis 1856 das Thema: Num jure ac merito
Cicero Epaminondam swmmum virum wnuwm omnis Graeciae fuisse diveril, quaeritur; zu
Ostern 1857 : Quae commoda et guae incommoda bella Punica Romani's attulerint, quaeritur.

Die Themata zu den deutschen Aufsitzen waren: A.In Unter-Secanda. 1) Ueber
den Gebrauch des Glases. 2) Welche Vorziige hat der Landban vor jeder andern
menschlichen Beschifticung? 3) Euch, ihr Gitter, gehirt der Kaufmann, Giiter zu suchen,
geht er; doch an sein Schiff kniipfet das Gute sich an. 4) Welche Charakterziige aus
dem Leben der Indianer sind in Schiller's Gedichte: ,Nadowessische Todtenklage® ange-
deuntet? 5) Nestor, ein Lebensbild nach dem dritten Buche von Homer's Odyssee.
6) Friede und Krieg, ein Versuch in Distichen nach Salis. 7) Der Aerntesegen, — ein
Brief. 8) Beschreibung der Stadt und des Palastes des Alkinoos nach Homer's Odyssee.
9) Welche Eigenschaften Europa's haben unter allen Erdiheilen gerade diesen zum Haupt-
sitze der menschlichen Cultur gemacht? 10) Inwiefern wird durch die Erleichterong des
Verkehres, die wir den Eisenbahnen und den Telegraphen verdanken, nicht nur das leib-
liche, sondern auch das geistige Gedeihen der Menschen gefordert? 11) Iphigenie in
Aulis. eine I"frziihiung nach Schiller. 12) Der l“r'iillling. Sehnsucht nach dem Friihling.
Distichen und ein Sonett nach Platen. 13) Welche Schliisse kénnen wir aus der home-
rischen Schilderung der Cyclopen auf die Sitten und das Leben der Hellenen machen?
14) Welche Dienste leistet das Wasser den Menschen? 13) Plan von Schillers Gedicht:
»,Der Spaziergang

B. In Ober-Secunda. 1) In welchen Stiicken wird unsere Bildang durch Reisen
=
gefordert?  2) Gedankengehalt von Klopstock’s Ode: Die Friihlingsfeier. 3) Welche
Charakterziige sind in den Ueberlieferungen von den ersten Jahrhunderten des romischen
Volkes auvswepriact? 4) Nélimur in vetifum semper cupimusque negata: Wie lisst sich die
geprag i :




durch diese Worte Ovids ausgedriickte Eigenthiimlichkeit der menschlichen Natur erkliren
und wie iiberwinden? 3) Ein Versuch im Versmaasse der Nibelungenstrophe: a) Marcas
Curtius (nach dem Gedichte von H. Besser); &) Rom’s i{(!llung durch Camillus {frp]}_
6) Wie schildert Homer das Greisenalter? 7)) Vergleichung der Streitkrifie von Rom und
vc-:n('ur'llmgn bei dem Beginn der punischen Kriege. 8) Das Geld ist ein guter Diener,
aber ein boser Herr.  9) Dorch welche Mittel sucht Isabella in Schiller’s Braut von Mes-
sina die Versohnung ibrer beiden Schne zo bewirken? 10) In welchen Stiicken hat
Schiller die Charaktere des Don Cesar und des Don Manuel cinander entgegengestellt?
11) Ein Versuch im Versmaasse der Nibelungenstrophe: ) Pompeji und Herculanum (nach
Schiller); &) des Marius Rettung in Minturnae (frei). 12) Auf welche verschiedenen Auf-
fassungen lassen sich die bei Griechen, Rémern und Deutschen gebriuchlichen Bezeich-
nungen fiir den Tod und das Sterben zuriickfiihren? 13) Welches sind die Hauptgriinde,
durch die Cicero in der Rede fiir den Milo die Freisprechung seines Clienten zu hewirken
suchi? 14) Cisar's Rede an seine Soldaten vor der Ueberschreitung des Rubicon.

C. In Prima. 1) Was machte Carthago gross? 2) Inwieweit darf die Mittel-
strasse die goldene genannt werden? 3) Metrische Uebersetzung des dritten Gedichts des
ersten Buches von Horaz' Oden.  4) Was meint der Dichter damit, wenn er sagt: ,Die
Weltgeschichte ist das Weltgericht®, und was ist von dem Ausspruch zu halten? 5) Ver-
such, den Charakter Wilhelm Tell's nach Schiller’s Schauspiel zu entwickeln. 6) Wie
liisst sich der Ausspruch des Dichters rechtfertigen: ,Es soll der Singer mit dem Kénig
gehen, sie beide wolinen aof der Menschheit Hohen“? 7) Ist es wahr. dass demjenigen
nicht zu helfen ist, der sich nicht rathen Jisst? (Clausur-Arbeit). 8) Metrische und ge-
reimte Uebersetzung des fiinfzehnten Gesanges des zweiten Buches von Horaz' Oden. .

Die Abiturienten bearbeiteten zu Michaelis 1856 das Thema: Ist es wahr, dass aus
Geringem oft Grosses entsteht? zu Ostern 1857: Welche Aehnlichkeiten haben Leiden-
schaften und Stiirme?

E) Verordnungen der vorgesetzten Behorden.

Das Kinigliche Provinzial-Schul-Collegium hat unter dem 27. Juli 1856 in Folge
eines Erlasses des Koniglichen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-
Angelegenheiten angeordnet, in die Jahresberichte der Programme nur diejenigen Ver-
ordnungen aufzunehmen, welche fiir das grissere Publikum von Interesse sind und welche
zur Kenntniss der Eltern der Schiiler gebracht werden miissen, und zwar so kurz, als die-
ser Gesichtspunkt es gestattet. Der Geldhaushalts-Etat der Gymnasien, die den einzel-
nen Lehrern bewilligten Remunerationen und Unterstiitzungen, sowie schnell iiberstandene
Krankheitsfille einzelner Lehrer sind nicht zu erwihnen.

Dies ist die Ursache, aus welcher die bisher in den Programmen des Magdalenen-
Gymnasiums iibliche Mittheilungsweise nicht mehr angewendet wird.

1) 3. Mirz 1856. Der Magistrat verordnet, bei denjenigen Schiilern, wo die
Ortsangehdrigkeit der Eltern irgendwie zweifelhaft erscheint, den Nachweis zu fordern,
dass die Eltern das Einzugsgeld entrichtet haben,




2) 29, Mi Fiir das Schuljahr 1856 bis 1857 werden die Turniibungen fiir
die Schiiler des Magdalenen-Gymnasiums auf Montag und Donnerstag verlegt,

3) 24. April. Bei den Censuren ist zur Bezeichnung der Leistungen, des Fleisses
und der Aufmerksamkeit nur unter den Priadicaten: vorziiglich, gut, hinreichend, nicht

hinreichend, gering, zu wihlen, alle niheren Bestimmungen aber anszuschliessen.

4y 17. Juni. Se. Excellenz der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medi-
cinal-Angelegenheiten Herr v. Raumer hat unter dem 14. Juni genehmigt, aul den natur-
gesrhi('lltkichen Unierricht in beiden Tertia je zwei Stunden und aul den mathematischen
in Quarta vier Stunden zu verwenden; dagegen ist die natorhistorische Stonde in Unter-
Secunda unid die Chemie als besondere Disciplin in Ober-Secunda in Wegfall zu bringen.

#) 80. Juli. An dem Unterrichte im Polnischen diirfen nur die Schiiler der obern
und mittlern Classen bis Tertia inel. theilnehmen, aber auch diese nur, wenn sich der Va-
ter oder Yormund schrifilich verpflichtet, aol regelmiissigen Besuch dieser ganz wie an-
dere Gegenstiinde des 8ffentlichen Unterrichts zu behandelnden Stunden zu halten. Der
Austritt ist nur am Ende des Halbjahres und auch da nur nach einer schriflichen Erkli-
rung des Vaters oder Vormundes zu gestatten,

; 6) 80. Juni 1856 uno 14. Januar 1857. Es sind in Zukunft fir den Program-

mennustausch mit den auslindischen Anstalten 167 und fiir die einheimischen 194 Eixem-
plare jedes Programmes einzusenden.

F) Statistische Verhiiltnisse.
a. Anzahl der Schiiler und Verzeichniss der Abiturienten,

Im Sommerhalbjahr sind in den Gymnasial-Classen 452 und in den Elementar-

b 35

Classen 150 Schiiler. zusammen 632 unterrichtet worden, nimlich:

I ;l':HIhL:,.IIfi-! Kalholi- I | | Gtz ml-.'rl_
\Gesamm- | dltlutber, | schen Jidischer | Aus- [#um Theill prmmu-
sl Bekennl= | Bekennt= | Religion. | witize. [YomSchul-l  poq
| nisses. | nisses, | igt']nll.‘ frei.
T Ty i U s kel el U 41 2 | 5 iy B i 11 | 4
Ober-Secunda. . . . . . .| <0 206 | 5 | 0 1
- Unter-Secunda . . . . . .| 85 31 —_ 4 10 | rildz 2
- "Ober-Terlia . . . . .. .| 5I 4 e gD | Rt Fi et ‘ 3
- Unter-Tertia . . . . .. .| 6] 5 T e e v ki \ 2
= A uartale R T o &1 il 1 10 19 | 2
T TR BRI ENTE. (1 9 14 i W
o Sextar ot r 62 | 2| 19 8 1 | 6
In den Elementarclassen . . [ 150 151 | 8 ; 2] 5 — | 8
| 632 ‘ 834, ti 20| %8 .| .88 .| +S8 | 36




Wiihrend des Winterhalbjahres haben die Gymnasial-Classen 468, die Flementar-
Classen 180 Schiiler, znzammen 648 hesucht, nimlich:

1

l;l-.&nmnal-'l.-‘:.‘rJ'lli;llff-I{;:' Kathol. .iL’nlis:?Jwr i j;:j‘lrruh; Inc
gahl, |Bekennt- B:?::LI = e ‘L‘,:T— vom Schul- :Lu:
nisses. HA) i | gelde frei. it

) 1
R S S R T T | 5143 | o 2 ) 11 | 16 | 5
- Ober-Secunda . : 25 23 1 1 7 4 3
- Unter-Secunda . . . . . 41 | 35 - [ 15 ‘ 5 I 1
- Ober-Tertin . . . ... | 48 42 2 4 13, [ Tegod|deiig
= Unter=Textia'. . . . . . | 60O ‘ 48 | 7 ] 14 | 6 | 9
L Onabia 77 61 A1l 20 2 3
= Quoints " . . 78 ‘ 63 1 9 4 4 5
~ Samtasl alaagh o o N U8D D180 2 7 15 14l 8
- den Elementaralassen . . | 180 | 146 10 24 9 —_— i 7
i 648 546 {l 25 | i l 113 [ 42 IJ 36

Am 1. Miirz d. J. betrug die Zahl der Schiiler in [ 54, in ITa 23, in IIb Ssin
Ila 43, in HIb 56, in IV 75, in V 70, in VI 89, in den Elementar-Classen 180. zu-
sammen 627,

Seit Ostern 1846 sind 119 Schiiler in das Gymnasium und 65 in die Elementar-
Classen aufgenommen worden, zusammen 1584, Abgegangen sind bis jetzt aus dem Gym-
nasium 104 und aus den Elementar-Classen 62, von denen 50 in das Gymnasium aufge-
nommen wurden und 4 mit der Reife fiir Sexta in andere Anstalten ithergingen.

Unter dem Vorsitze des Koniglichen Regierungs- und Provinzial - Schulrathes
Herrn Scheibert erhielten zu Michaelis 1856 folzende Primaner nach bestandener Prii-
fung am 20. September das Zeugniss der Reife:

|
e P | Aufenthalt
: seburts- | Stand des : g
Namen [ Alter |inder| in Was und wo er studirt
ort | Vaters Sehule | Prima
Jahre Jahre | Jahre ‘
& : 3 N k- : il
Wilhelm Zimansky Breslau |l\aufm{mnT| 17%, | 8% | 2% | Theologie in Breslau
| I und Halle.
Rudolph Frinkel Ober- !Kaufnmnn 8 2 | Medicin in Berlin und
Glogau ‘ | Wien.
Louis Dieterich Pamschowitz (Kanigl. Ober-| 19V |5l % Medicin in Breslau,
bei Rybnik, | Hitteninsp, | 2 12
Oberschles, a D |

BJabrin hier und
Plorta. | it
| Biorta. |

* 2 i ; | ’ . .
Nestor Stenzel Breslau {}'h-(:rif:.llrcrJ 19 % | 2% | Philosophie.

‘ :
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Unter demselben Vorsitz wurden zu Ostern 1857 nach abgelegter schrifilicher
und miindlicher Priiffung am 15. Mirz folzende Abiturienten fiir reil erklirt:

‘ L L d | Aufenthalt
: Geburts- | Stand des : -
Namen % | Alter |inder| in |Was und wo er studirt
ort Yaters | Schule | Prima
| | Jalhre Jahre | Jahre |
| o I v | . h
Carl Gawanka ‘ Breslau Haushilter| 213 | 7 2'/, | Theologie in Breslau.
August Hoeflzen | Breslau Tuehmiikler +| 197, ]lIZ' Y | 2Y | Eisenbahnverwaltung
Christ. Berndt Huben |Erbsass | 24 | 6' | 2% | Theologie in Breslau.
2 2 =
Friedrich Hirsch Kupferbery | Bergamis-Re-) 6% | 2% | Intendantur,
Visor 5 1 o o
Hugo Bartsch Breslau Kaufmann 9 lx_ 2 | Jura in Breslau.
Victor Schor Breslau Reg.-Secretir | sY 2 | Jura in Breslau.
Max Lilie Breslau Prorector { 9y 2 Jura in Breslau.
:
Emil v. Schleinitz Coblenz -_“:"‘1"1'“'*" | 7 8 2 | Jura in Breslau,
1 { dent |

Herrmann Cohn Breslan Kaufmann | 187 |10 W1 2 | ChemieinHeidelberg,

i | Miinchen u. Breslau,
Philipp Immerwahr Breslau |Kaufmann | 177 7 2 | Naturwissenschaften

[ in Breslan u. Paris.
Johannes Nagel Stargard |Superintend. 15 | B 2 Philologie inErlangen

b. Vermehrung des Lehrapparates.

Das Kénigliche Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal - Angele-
genheiten hat der Bibliothek des Gymnasiums auch in dem verflossenen Jahre sehr werth-
volle Geschenke zukommen zu lassen die Giite gehabt. Wir haben fiir folgende Werke
zu danken, welche dem Gymnasium entweder direct oder durch Vermittelung des hiesigen
K éniglichen Provinzial-Schul-Colleginms zugegangen sind: Die Lieferungen 63 bis 75
der auf Befehl Sr. Majestit' des Konigs vom Professor Dr. Lepsius herausgegebenen
Denkmiiler aus Aegypten und Aethiopien; v. Stillfried’s Alterthiimer und Kunstdenkmale
des erlauchten Hauses Hohenzollern, neue Folge, Lief. 3 und 4; Dr. Haupt's Zeitschrift
fiir deutsches Alterthum, Band 10 H. 3, Band 11 H. 1; 142 Programme von auslindi-
schen hiheren Unterrichis-Anstalten: Gerhard's aichiiologische Zeitung fir 185535 Dr.
Wangemann, Lutherbiichlein; Dr. Guhl und J. Caspar Denkmiler der Kunst, Band 4.
Dem Kéoniglichen Provinzial-Schul-Collegium verdankt das Gymnasium ausserdem fol-
gende Geschenke: Kirchencompositionen iilterer Meister, herausoregeben von Otto Braune,
Jahrg. 2, Lief. 4, 3, 6 in Partitur und Stimmen; Dr. Blume Schulgrammatik der lateini-
schen Sprache; Zeichnungen von Asmus Jacob Carstens in der Grossherzoglichen Kunst-
sammlung zu Weimar in Umrissen gestochen von W. Miiller, sechs Hefte; J. Kaiser grie-
chisches Vocabularium; Dr. Schweigger Geschichte des Elektromagnetismus und der
sich ihm anreihenden ﬂil:l'\'t'spl';n']’m: 221 Programme von den Universititen und den ho-
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heren Unterrichts-Anstalten Preussens: Plinius’ Naturgeschichte, iibersetzt von Ch. F. L.
Strack, in drei Binden,

Ausserdem gingen der Bibliothek folzende Geschenke zu: von dem Priisidiom
der Schlesischen Gesellschaft fiir vaterliindische Cultur hierselbst der Jahresbericht fiir
18553 von dem Koniglichen Schullehrer-Seminar in Bunzlau das Programm der Waisen-
und Schul-Anstalt und des Schullehver-Seminars von 1836 : vyon Herrn Prof, Dr. Sade-
beck: Prudlo’s Bereanssichten, oder was sieht man von den verschiedenen Bergen des
Schlesischen und Glizer-Gebirges? von Herrn College Dr. Sorof: dppendiv ad Draco-
nem Stratonicensem compl. Trichae Kliae ef Herodiani tractalus de metris ex codd. edidit
de Furia.

Der Vorstand des Breslaner Zweigvercins der Gustav-Adolph-Stiftung hatte die
Giite, vier Karten fiir bediirftige und wiirdige Primaner zom freien Eintritt in die von ihm
veranlassten wissenschaftlichen Yortrige zu iibersenden,

Die Classen-Bibliotheken wurden wie bisher aus den kleinen Geldbeitrigen der
Schiiler vermehrt. Biicher schenkten die Quintaner Biebrach, Mannaberg und Jicher, die
Sextaner Hayn und v. Schweinichen.

Zur Benutzung beim Unterrichte schenkten die Ober-Tertianer Kallenbach und
Schiffmann eine grosse Zahl von Krystallmodellen, welche sie selbst aus Mappe gemacht
hatten.

Fiir alle diese Geschenke danke ich im Namen des Gymnasiums und in dem mei-
nigen aufl das Herzlichste,

Die etatsmiissigen Summen fiir die Gymnasial Bibliothek und die naturwissen-
schaftlichen Sammlungen sind wie gewthnlich verwendet worden.




Ordnung der Priifung.

Donnerstag den 2. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Gesang der ersten Singclasse,

Prima: Christliche Glaubenslehre, : » e
; ] Director Schonborn.
Horatius, {
[socrates, Prorector Dr. Lilie.
Franzosisch, E'n”('gl' Kon E;;L‘,
Geschichte, Oberlehrer Dr. Cauer.
Mathematik, Professor Dr. Sadebeck.

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

Obe:ReandapiGicers,uilipr ol ip i
Arrhian, )
Mathematik, Professor Dr. Sadebeck.
Unter-Secunda: Virgil, Oberlehrer Dr. Beinert.
Homer, Oberlehrer Dr. Cauner,
Franzosisch, College Kinigk.

Freitag den 3. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr.

y L] b PSS B

Ober-Tertia: Casar, | Oberlelirer Dr. Schiick.
Homer, \
Mathematik, College Dr. Beinling.

Unter-Tertia: Casar, Oberlehrer Palm.
Geschichte, Collaborator Simon,
Griechisch. 1’011{‘;_:[: Friede,

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

Quarta: Latein, College Konigk,
Mathematik, College Dr. Beinling.
Quinta: Latein, College Friede.
Franzasisch, Collaborator Simon,
Sexta: Latein, Collaborator John.
Naturgeschichte, College Dr. Beinling.
Die Zeichnungen der Schiiler werden withrend der Priifung in der dem Priifungs-
Saale gegeniiber liegenden Classe ausgestellt sein.
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Sonnabend den 4. April.
Um 10 Uhr werden folgende Abiturienten von ihnen selbst verfasste Vortrige halten:
Christoph Berndt: Hisloria vitae magistra. (Nescire, quid anfequam nafus sis,
acciderdt, id est semper esse puerum. Cic. oral. 3-!-.;]

Herrmann Cohn: Inwiefern hat Martin Opitz nicht zu bestreitende grosse Ver-
dienste um die deutsche Nationalliteratur ?

Hugo Bartsch: Cedant arma fogae, ein Versuch in lateinischen Distichen.
Johannes Nagel: Welchen eigenthiimlichen Reiz hat die Geschichte des alten
Griechenlands?

Darauf folgt die Entlassung der Abiturienten,

Montag den 6. April von 9 Uhr an ist die éffentliche Priifung der Elementarclassen,
Mittwoch den S. April um 8 Uhr werden in allen Classen die Censuren ansgetheilt, um
9 Uhr ist die Versetzung.

Die Aufnahme neuver Schiiler in die Elementar-Classen geschieht am 17. April Vor-
mittags, in die Gymnasial-Classen am 18., 20, und 21. April Vormittags. Das neue
Schuljahr beginnt am 21. April frith um 7 Ubr.

Director Dr. §Schonborn,




Um 10 Ubr werden fol erfasste Vortrige halten:

quid anfequam nalus sis,

af. 34.)

bestreitende grosse Ver-

Christoph Berndt
accider

Herrmann Cohn:
dienste
Hugo Bartsch: € binischen Distichen,

Johannes Nagel: lie Geschichte des alten

Griech
Darauf folgt die Entla

i der Elementarclassen,
Censuren ausgetheilt, um

Montag den 6. April v
Mittwoch den 8. April um ¢
9 Uhr ist die YVersetzung,

Die Aufnahme neuer §

mittags, in die Gymnasial-
Schuljahr beginnt am 21. A

chieht am 17, April Vor-
Yormittags. Das neue

TiFFEN Gray Scale







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Beiträge zur Geschichte der Schule und des Gymnasiums zu St. Maria Magdalena in Breslau
	Schul-Nachrichten.
	[Seite]
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	[Seite]
	[Seite]


